
FLAWIL Die Gemeinde Flawil startet in der 
nächsten Woche mit einem Versuch. Während 
zweier Monate werden zwei Asylsuchende an 
einem Tag pro Woche beim Säubern der öf-
fentlichen Strassen, Plätze und Wege behilflich 
sein. Die Beschäftigung soll ihnen eine Tages-
struktur geben und eine Abwechslung beim 
Warten auf den Asylentscheid sein.

Asylsuchende sind Personen, die in der Schweiz 
ein Asylgesuch gestellt haben und im Asylverfah-
ren stehen. Für sie gelten grundsätzlich andere 
Rahmenbedingungen und Zielsetzungen als für 
vorläufig Aufgenommene und Flüchtlinge. So ist 
die Integration von Asylsuchenden (mit Status 
N) in den Arbeitsmarkt kein Ziel der schweize-
rischen Asyl- und Integrationspolitik. Sie dürfen 
keine Erwerbstätigkeit ausüben. Vom Arbeits-
verbot nicht erfasst ist jedoch die Teilnahme an 
gemeinnützigen Beschäftigungsprogrammen. 
Dabei handelt es sich um Programme, die Asyl-
suchenden eine Gestaltung ihres Alltags ermög-
lichen, indem sie unter Anleitung Arbeiten erle-
digen und die Arbeit einen Nutzen für die Allge-
meinheit hat.

Klare Vorgaben
Den Asylsuchenden, die an einem solchen Be-
schäftigungsprogramm teilnehmen, kann eine 
Entschädigung bezahlt werden. Diese soll jedoch 
den Betrag von 400 Franken brutto je Monat 
nicht übersteigen. Arbeiten wie Unterhalt und 

Reinigung von Wäldern, Flüssen und Bächen, 
Unterhalt von Wanderwegen und Langlaufloi-
pen, Bekämpfung von invasiven Neophyten, 
Erstellung von Veranstaltungsinfrastrukturen, 
Unterstützung bei Recycling oder auch die Rei-
nigung öffentlicher Strassen und Plätze sind in 
der Praxis Gegenstand solch gemeinnütziger Be-
schäftigungsprogramme.

Zweimonatige Versuchsphase
Die Gemeinde Flawil startet nun in der kom-
menden Woche mit einer zweimonatigen Ver-
suchsphase für ein Beschäftigungsprogramm für 

Versuchsphase: Asylsuchende werden 
an einem Tag pro Woche beschäftigt

Zwei Asylsuchende werden für einen Tag pro Woche unter Aufsicht beim Säubern von öffentlichen 
Strassen und Plätzen behilflich sein.

Weiter auf Seite 2

UNTERSCHRIFTEN

Wenn es nach der SBB geht, müssen per Ende 
Jahr 52 Drittverkaufsstellen schliessen. Zu 
diesen gehört auch der Migrolino-Shop Fla-
wil. Die vom VCS gestartete Petition gegen 
den Serviceabbau beim Billettkauf wurde 
kürzlich an die SBB übergeben. Über 32 000 
Unterschriften sind zusammengekommen.

››› SEITE 2

ATTRAKTION

Maestrani hat am vergangenen Wochenende 
das «Chocolarium» in Flawil eröffnet. Rund 
17 Monate nach dem Spatenstich ist die Ost-
schweiz damit um eine «süsse Attraktion» 
reicher. Nicht nur für die Ostschweiz, son-
dern vor allem auch für Flawil ist das «Cho-
colarium» ein riesiger Gewinn.

››› SEITE 4

Die beiden Asylsuchenden 
werden eine Leuchtweste

der Gemeinde Flawil tragen.

LESECAFÉ STATT LESEZIRKEL

Regelmässig treffen sich leseinteressierte 
Frauen und Männer, um sich über ein gele-
senes Buch auszutauschen. Diesem Konzept 
blieb das Bibliotheksteam treu, als es sich 
dazu entschloss, den Lesezirkel in Lesecafé 
um zu benennen. Die Gruppe trifft sich neu 
im Café da Borando an der Hauptstrasse in 
Degersheim.

››› SEITE 8
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Asylsuchende. Vorerst zwei Asylsuchende – ein 
Syrer und ein Afghane –, welche von den Sozia-
len Diensten ausgesucht wurden, werden für 
einen Tag pro Woche unter Aufsicht dem Un-
terhaltsdienst oder dem Hauswartdienst beim 
Säubern von öffentlichen Strassen, Plätzen und 
Wegen behilflich sein. Die beiden Asylsuchen-
den werden eine Leuchtweste der Gemeinde 
Flawil tragen und mit drei Franken pro Stunde 
entschädigt.

Tagesstruktur geben
Das Ziel der Gemeinde Flawil ist es, dass die 
Asylsuchenden eine Beschäftigung haben und 
damit eine Tagesstruktur erhalten. Ausserdem 
soll es für sie eine Abwechslung beim Warten 
auf den Asylentscheid sein. Andere Gemeinden 
haben mit solchen Beschäftigungsprogrammen 
bereits sehr gute Erfahrungen gemacht. Von zu-
friedeneren Asylsuchenden ist die Rede, die froh 
seien, wenn sie etwas zu tun hätten und sich nicht 
langweilen müssten. In Flawil wird nach der 
zweimonatigen Versuchsphase Bilanz gezogen, 
und dann wird über den weiteren Verlauf des 
Beschäftigungsprogramms entschieden.

Geschäftsbericht 2016 ist erschienen
FLAWIL In dieser Woche haben alle Flawiler 
Haushaltungen den Geschäftsbericht 2016 der 
Gemeinde Flawil erhalten. Darin enthalten 
sind die Tätigkeitsberichte aller Geschäftsfel-
der sowie die Jahresrechnungen der Gemeinde 
und der Technischen Betriebe Flawil.

Der Geschäftsbericht 2016 der Gemeinde Flawil 
dient als Grundlage für die Bürgerversammlung 
vom Dienstag, 25. April 2017. Er informiert über 
die Tätigkeiten der Gemeindeverwaltung, der 
Schule und der Technischen Betriebe des ver-
gangenen Jahres und zeigt deren finanzielle Si-
tuation.

Klimaneutral gedruckt
Der Geschäftsbericht wurde dieser Tage an alle 
Flawiler Haushalte verteilt. Die Broschüre ist, 
ganz dem Energiestadt-Label verpflichtet, zu 100 
Prozent auf Recyclingpapier und dank vollstän-
diger CO2-Kompensation klimaneutral gedruckt.

Der Geschäftsbericht 
der Gemeinde Fla-
wil besteht aus zwei 
Teilen: aus einer ge-
druckten Broschüre 
und aus einem Inter-
netteil, wo weiterfüh-
rende Informationen 
wie Detailrechnungen 
und Statistiken zu fin-
den sind.

Details im Internet
Der Geschäftsbericht 2016 ist auf www.flawil.ch 
unter «Aktuelles → Dokumentationen» aufge-
schaltet. Die Detailrechnungen der Gemeinde-
verwaltung und der Technischen Betriebe Flawil 
sowie eine Aktivitätenliste, viele Statistiken und 
eine Übersicht über die Personalmutationen sind 
gleichenorts zu finden.

VCS übergibt die Petition gegen 
Schliessung von Billettschaltern
FLAWIL Der Verkehrsclub der Schweiz (VCS) 
fordert die SBB auf, den Entscheid über die 
Schliessung aller Drittverkaufsstellen zu revi-
dieren. Die hohe Zahl von 32 000 Unterschrif-
ten zeigt, dass Billettschalter für die Kundin-
nen und Kunden des öffentlichen Verkehrs 
wichtig sind. Massgeblich an der Unterschrif-
tensammlung beteiligt war auch die Gemeinde 
Flawil.

52 Drittverkaufsstellen müssen gemäss SBB per 
Ende 2017 schliessen. Zu diesen gehört auch der 
Migrolino-Shop Flawil. Ab 2018 darf er, wie auch 
die anderen 51 Drittverkaufsstellen, keine Billette 
und Bahndienstleistungen mehr verkaufen. Aus 
Sicht des Flawiler Gemeinderates ist die Schlies-
sung unverantwortlich. Umso mehr, als dann 
noch keine einheitliche, einfach bedienbare, di-
gitale Ticketlösung für den Kauf von nationalen 
und internationalen Bahnbilletten zur Verfü-
gung stehen wird. Deshalb hat der Gemeinde-
rat einerseits den SBB-CEO Andreas Meyer per 
eingeschriebenem Brief aufgefordert, die Dritt-
verkaufsstelle des Migrolino-Shops Flawil nicht 
zu schliessen. Anderseits hat er die Bevölkerung 
dazu eingeladen, die vom VCS gestartete Petition 
gegen den Serviceabbau beim Billettkauf zu un-
terzeichnen.

Grosse Zahl an Unterschriften
Über 32 000 Unterschriften sind zusammenge-
kommen, vor allem aus den betroffenen Regio-
nen Ostschweiz, Basel-Land, Tessin und Berner 
Jura. Kürzlich übergab der VCS in Bern die Peti-
tion an die SBB. VCS-Präsidentin Evi Allemann 
betonte bei der Übergabe, dass «dank der grossen 
Zahl an Unterschriften die Chance besteht, dieses 
wichtige Service-Public-Angebot weiterführen 
zu können. Dafür kämpfen wir weiter.»

«Insbesondere in den Ostschweizer Kantonen 
Thurgau und St. Gallen, die mit einem Abbau von 
fast der Hälfte aller bedienten Verkaufsstellen be-
sonders stark betroffen wären, ist das politische 
Engagement zugunsten der bedienten Drittver-
kaufsstellen gross», sagte die Thurgauer SP-Na-
tionalrätin Edith Graf-Litscher. Und für Jakob 
Büchler, Präsident IG Stationshalter und St. Gal-
ler CVP-Nationalrat, steht fest: «Es gibt vor allem 
viele ältere Menschen und Menschen mit Handi-
cap, denen die persönliche Beratung wichtig ist.»

Motion eingereicht
Auch in Bundesbern ist bezüglich der geplanten 
Schliessung von Drittverkaufsstellen einiges in 
Bewegung gekommen. So hat die Kommission 
für Verkehr und Fernmeldewesen des National-
rates mit 16 zu 4 Stimmen bei 5 Enthaltungen be-
schlossen, eine Motion einzureichen, welche den 
Bundesrat beauftragt, den SBB für die Schlies-
sung von Drittverkaufsstellen ein Moratorium 
bis 2020 aufzuerlegen.

Übergabe der Petition: Über 32 000 Menschen 
fordern mit ihrer Unterschrift die SBB zum Um-
denken auf.

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 10. bis 24. April 
2017, Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. Baugesetz. 

Beim Bausekretariat (Gemeindehaus, Anschlag-

brett 3. Stock) können folgende Baugesuche ein-

gesehen werden:

Gemeinde Flawil, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil; 

Baugesuch-Nr. 067/2017, Abbruch Brücke, Grund-

stück-Nrn.10 und 3347, Bogenstrasse, Flawil.

Flawa AG, Badstrasse 43, 9230 Flawil; Baugesuch 

Nr. 073/2017, Anpassungen Werk II, Grundstück 

Nr. 257, Vers.-Nrn. 2218 + 2259, Oberbotsberg-

strasse/Badstrasse, Flawil.
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Sanierung Bahnhofplatz/Bushof: 
Öffentliche Auflage startet
FLAWIL An der Bürgerversammlung vom 
29. November 2016 haben die Stimmberechtig-
ten deutlich Ja gesagt zum Baukredit für die 
Sanierung von Bahnhofplatz und Bushof. Am 
12. April 2017 startet die öffentliche Auflage 
des Projekts.

Die Flawiler Stimmberechtigten haben sich Ende 
November 2016 an der Bürgerversammlung für 
den Baukredit von brutto 1,903 Millionen Fran-
ken für die Sanierung von Bahnhofplatz und 
Bushof ausgesprochen. Die Nettokosten zulasten 
der Gemeinde betragen aufgrund der zu erwar-
tenden Beiträge von Kanton und Dritten 1,15 
Millionen Franken.
Als nächster Schritt steht nun die öffentliche Auf-
lage des Strassenbauprojekts, des Teilstrassenplans 
und des Bushofs an. Das Bauprojekt basiert auf 
dem Gestaltungskonzept Bahnhofplatz/Bushof, 

welches die Bürgerschaft bereits im April 2015 ge-
nehmigt hat. Es beinhaltet im Wesentlichen den 
Bahnhofplatz, den Bushof mit Mittelperron und 
Perronüberdachung, die Verlegung der Zufahrt 
zur Park-and-Ride-Anlage, die Neuordnung der 
Kurzzeitparkplätze, die sanitären Anlagen sowie 
die Veloabstellplätze und Velounterstände.
Die Bauarbeiten am Bahnhofplatz sind mit den 
Bauarbeiten für den Neubau «Neues Wohnen in 
der alten Post» abgestimmt und starten voraus-
sichtlich im Frühling 2018 mit den Werkleitungs-
sanierungen. Bis im Spätherbst 2018 sollten die 
Bauarbeiten abgeschlossen sein.
Sowohl der Teilstrassenplan als auch die Baupro-
jektpläne liegen vom 12. April bis 11. Mai 2017 
im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 
3. Stock beim Anschlagbrett des Geschäftsfeldes 
Bau und Infrastruktur zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Überarbeitetes 
Projekt liegt auf
FLAWIL Das Sanierungsprojekt Gruben-/En-
zenbühlstrasse ist nach Einsprachen überar-
beitet worden. Nun liegt das überarbeitete 
Projekt öffentlich auf.

Gegen die im Jahr 2015 geplante Sanierung der 
Gruben- und Enzenbühlstrasse, Abschnitt Flora- 
bis Meierseggstrasse, sind Einsprachen einge-
gangen. Die Bau- und Infrastrukturkommission 
hat dies zum Anlass genommen, das Projekt zu 
überarbeiten. Das revidierte Strassenbauprojekt 
wurde am 13. März 2017 an einer gut besuch-
ten Orientierungsveranstaltung den Anstössern 
und Betroffenen vorgestellt. Die Bau- und Infra-
strukturkommission hat das überarbeitete Stras-
senbauprojekt an ihrer Sitzung vom 27. März ge-
nehmigt. Nun startet die öffentliche Auflage. Das 
Strassenbauprojekt liegt vom 12. April bis 11. Mai 
2017 im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, 
im 3. Stock beim Anschlagbrett des Geschäftsfel-
des Bau und Infrastruktur zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.

13 Jugendliche überwinden 
die Prüfungshürden
FLAWIL Auch dieses Jahr haben sich etliche 
Flawiler Oberstufenschülerinnen und Oberstu-
fenschüler an die Aufnahmeprüfungen für Mit-
telschulen gewagt. 13 Jugendliche haben die 
Frühlingsprüfungen erfolgreich bestanden.

Das Ergebnis der Kanti-Aufnahmeprüfungen 
dieses Frühlings darf als überaus positiv bezeich-
net werden. 11 von 13 Schülerinnen und Schü-
lern der 2. und 3. Oberstufe haben die Prüfun-
gen für die gymnasiale Ausbildung in Wil oder 
St. Gallen erfolgreich absolviert. Zehn dieser 
Jugendlichen besuchen aktuell die 2. Sekundar-
klasse. Zwei Schülerinnen der 3. Sekundarklasse 
meisterten ausserdem erfolgreich die Prüfung an 
die Fachmittelschule respektive für den gestal-
terischen Vorkurs der GBS. Die Empfehlungen 
der Lehrpersonen haben erneut gut mit den Prü-
fungsergebnissen übereingestimmt. Schulrat und 
Schulleitung der Oberstufe Flawil gratulieren den 
zukünftigen Mittelschülerinnen und -schülern 
herzlich zu ihrem Prüfungserfolg.

10 der 13 erfolgreichen Absolventinnen und Ab-
solventen der Frühlingsaufnahmeprüfungen an ei-
ne weiterführende Schule.

Die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler 

Timon Riklin, Corinna Hotz, Alison Entner, Anja 

Zwicki, Ajshe Ismaili, Anna Geeler, Gian Lüchin-

ger, Elisa Rossi, Zoe Temprana, Jan Hofstetter, 

Esra Büchel, Nina Stefanova, Anabel Germann

Musikschulkonzert unter dem Titel 
«Rund um die Welt»
FLAWIL In der ersten Schulferienwoche fin-
det das Musiklager der Flawiler Musikschule 
statt. Zum Abschluss gibt es ein öffentliches 
Konzert am Gründonnerstag, 13. April 2017, 
um 18 Uhr im Lindensaal. Der Eintritt ist gratis.

Vom 9. bis 13. April führt die Flawiler Musik-
schule wieder ein externes Musiklager für In-
strumentalschülerinnen und -schüler in Ricken-

bach BL durch. Etwa 35 Kinder und Jugendliche 
nehmen am Ferienangebot teil. Unter dem Titel 
«Rund um die Welt» wird Musik aus Israel, Ame-
rika, Kuba und anderen Ländern gespielt. Im 
Zentrum des Lagers steht das gemeinsame Mu-
sizieren und Proben im Lagerorchester. Zum Ab-
schluss der Woche findet am Donnerstag, 13. Ap-
ril 2017, um 18 Uhr das Lagerschlusskonzert im 
Lindensaal statt. Der Eintritt ist frei.

ABFALLKALENDER

Grünabfuhr Kreis 1
Donnerstag, 13. April, 7.00 Uhr

Brücke wird
abgebrochen
FLAWIL Das Baudepartement des Kantons 
St. Gallen hat den Bubentalweg aufgehoben. 
Übrig geblieben ist die Brücke über den Bue-
bentalerbach. Sie wird nun abgebrochen.

Im Rahmen der Verlängerung der Bogenstrasse 
wurde der Bubentalweg neu vom Kehrplatz Bo-
genstrasse zur Rudlenstrasse geführt. Der alte 
Weg wurde zurückgebaut und rekultiviert. Das 
Baudepartement des Kantons St. Gallen hat den 
entsprechenden Teilstrassenplan am 6. Mai 2008 
genehmigt. Übrig geblieben ist die Brücke über 
den Buebentalerbach, die nun auf Antrag eines 
Grundeigentümers abgebrochen wird. Das ent-
sprechende Baugesuch liegt im Gemeindehaus 
Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim An-
schlagbrett des Geschäftsfeldes Bau und Infra-
struktur zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Brücke über den Buebentalerbach.
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TODESFÄLLE

Gestorben am 29. März 2017 in Flawil: Schubiger 
geb. Egger, Martha Ida, von Uznach, geboren 

am 17. August 1925, wohnhaft gewesen in Flawil, 

Wohn- und Pflegeheim, Krankenhausstrasse 5. 

Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Abtauchen in eine «süsse Attraktion»
FLAWIL Maestrani hat am vergangenen Wo-
chenende die Schokoladen-Erlebniswelt «Cho-
colarium» in Flawil eröffnet. Rund 17 Monate 
nach dem Spatenstich ist die Ostschweiz damit 
um eine «süsse Attraktion» reicher. Die als Be-
sucherzentrum ausgelegte Erlebniswelt er-
streckt sich über eine Fläche von rund 2000 
Quadratmetern. Das Unternehmen hat über 
zehn Millionen Franken in den Bau investiert.

Für Maestrani-CEO Markus Vettiger ist es «ein 
Meilenstein für die Firma». Sie hätten mit dem 
«Chocolarium» etwas Einmaliges geschaffen, 
sagte er wenige Tage vor dem grossen Einwei-
hungsfest, als er die Medien im Beisein von Mae-
strani-Verwaltungsratspräsident Randolf Hans-
lin und Regierungsrat Bruno Damann durch die 
neue Erlebniswelt führte. Auch Hanslin sprach 
von einem für ihn «emotionalen Tag». Sie hätten 
etwas mit einem «Wow- Effekt» machen wollen. 
Und das ist dem Flawiler Unternehmen mit dem 
«Chocolarium» in der Tat geglückt.

Attraktiver Rundgang
Das «Chocolarium» ist nicht nur ein architek-
tonisch spektakuläres Besucherzentrum. Es ist 

auch ein attraktiver Erlebnisrundgang, welcher 
die Abläufe der Schokoladenherstellung näher-
bringt. Das Erlebnis beginnt mit einem Kinofilm, 
führt weiter in den Rohstoffraum und leitet die 
Besuchenden in die Glücksschleuse. Dort wird 
aufgezeigt, wie das Glück in die Schoggi kommt. 
Danach folgt die über 80 Meter lange Glasgalerie, 
welche die Besuchenden in das Herz der Produk-
tion eintreten lässt. Im Rahmen von Schokola-
den-Giesskursen für Tafeln, Hasen und Herzen 
oder verschiedenen Schoggi-Backkursen wird 
dem Publikum die Erlebniswelt auch auf beson-
dere Weise nähergebracht. Abgerundet wird die 
Erlebniswelt durch einen neuen Shop und ein 
Café.

«Globis Schoggi-Erlebnis»
Auf dem gesamten Rundgang wird immer wie-
der viel Wissenswertes vermittelt. Ausserdem 
kann regelmässig genascht werden. Es ist sogar 
explizit erwünscht. Für die Kinder wurde «Glo-
bis Schoggi-Erlebnis» entwickelt. Sie können den 
Rundgang mit speziell entwickelten, kindgerech-
ten Globi-Exponaten entdecken und auf diese 
Weise viel Spannendes über die Schoggi-Herstel-
lung erfahren.

16 neue Stellen geschaffen
Über zehn Millionen Franken hat Maestrani in 
den Bau investiert. Das Unternehmen bekenne 
sich damit ganz klar zum Kanton St. Gallen und 
zum Standort Flawil, sagte Maestrani-Chef Vet-
tiger. Für die Sicherstellung des Betriebes im 
«Chocolarium» seien nicht weniger als 16 neue 
Stellen geschaffen worden. Insgesamt beschäf-
tigt das «Chocolarium» 25 Mitarbeitende. Regie-
rungsrat Damann lobte denn auch den Mut der 
Firma, in eine touristische Attraktion zu inves-
tieren. Maestrani sei ohnehin ein Vorzeige-KMU 
des Kantons. In seinem Departement werde in 

Zusammenhang mit Maestrani von einer «Perle» 
gesprochen, einem «Super-Arbeitgeber». Und 
diese «Perle» hat sich nun mit dem «Chocola-
rium» eine eigene Perle geschaffen.

«Toller Imageträger für Flawil»

Maestranis «Chocolarium» wurde am Wochen-

ende, an den beiden Eröffnungstagen, förmlich 

überrannt. Zweimal 1000 Besucherinnen und 

Besucher – das bedeutete zweimal «ausverkauft». 

Und im gleichen Stil geht’s in den kommenden 

Wochen weiter. Das Ziel des Unternehmens sind 

100 000 Besucherinnen und Besucher pro Jahr. 

«Wir wollen mit der Erlebniswelt das neue tou-

ristische Zugpferd in der Ostschweiz sein», sagte 

Maestrani-CEO Markus Vettiger.

Nicht nur für die Ostschweiz, sondern vor allem 

auch für Flawil ist das «Chocolarium» ein Ge-

winn. Gemeindepräsident Elmar Metzger spricht 

von einem «tollen Imageträger für Flawil». Die 

Erlebniswelt sei dafür verantwortlich, dass Flawil 

nun immer mit Schoggi und Glück in Verbindung 

gebracht werde. «Das ist ein riesiger Gewinn für 

Flawil», sagt Elmar Metzger.

Plakataushang 
über Ostern
FLAWIL Die Gemeinde Flawil stellt für Fla-
wiler Vereine und Organisatoren, die auf 
ihre nichtkommerziellen Anlässe hinwei-
sen wollen, kostenlos Plakatstellen zur 
Verfügung. Wegen der Ostertage müssen 
die Plakate früher als üblich eingereicht 
werden.

Die Plakate werden von der Allgemeinen Pla-
katgesellschaft (APG) jeweils in den geraden 
Wochen, immer am Donnerstag, aufgehängt. 
Abgabefrist für die Plakate ist in derselben Wo-
che jeweils am Montag, bis spätestens 16 Uhr, 
im Gemeindehaus Flawil, Ratskanzlei, 2. Stock, 
Büro 26. Diese Regelung gilt grundsätzlich fürs 
ganze Jahr. Am Ostermontag, 17. April 2017, ist 
die Gemeindeverwaltung jedoch geschlossen. 
Somit müssen die Plakate bereits früher einge-
reicht werden, damit sie auch rechtzeitig aufge-
hängt werden können. Abgabefrist ist am Don-
nerstag, 13. April 2017, bis spätestens 15 Uhr.

VEREIN Kürzlich hat das Finalturnier im Mini-
Volleyball (Spiel 4:4 auf dem grossen Badmin-
tonfeld) im Athlektizentrum in St. Gallen statt-
gefunden. Volley Flawil startete bei der U13 mit 
einem Junioren- sowie bei der U15 mit einem 
Juniorinnenteam. Für das Finalturnier hatte sich 
die U13-Mannschaft dank den Erfolgen in den 
vorhergehenden Turnieren qualifiziert, und die 
U15-Juniorinnen konnten für nichtantretende 
Finalteams nachrücken.
Die U13 startete fulminant. Gegen den bisher von 
ihr noch nie bezwungenen Gegner Amriswil  I er-
kämpfte sich die U13-Mannschaft einen knappen 
2:1-Erfolg, der viel Selbstvertrauen brachte. Die 
U13 zeigte nun ihr ganzes Können und reduzierte 
die Eigenfehler auf ein Minimum. Das hatte gegen 
Amriswil II einen 2:0-Sieg zur Folge. Der Jubel 
war gross, als die Flawiler Junioren mit 2:1 gegen 
Audax Winterthur gewannen. Die U13-Mann-
schaft führte nun mit einer makellosen Bilanz die 
Tabelle an und bezwang im Finalspiel Amriswil I 
zum zweiten Mal mit 2:1.
Somit war der erste Regionalmeistertitel für 
Volley Flawil Tatsache. Nun macht sich die 

Maestrani-CEO Markus Vettiger, Regierungsrat 
Bruno Damann und Maestrani-Verwaltungsrats-
präsident Randolf Hanslin (von links) durchschnei-
den das rote Band.

Das «Chocolarium» ist das Kernstück des Maestra-
ni  Erweiterungsbaus.

Volley Flawil ist Regionalmeister

Die U13-Regionalmeister (von links): Nico Bischof, 
Fabrice Rutz, Nicolas Rutz, Cédric Mauch, Silas
Bischof, Sven Hofstetter – es fehlt: Denis Karrica.

Gruppe mit ihrem Trainer Patrick Rutz bereit 
für die im April stattfindende Schweizer Meister-
schaft in Genf. Patrick Rutz
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Öffentliche Planauflage
Der Gemeinderat hat am 9. August 2016 Folgendes ge-
nehmigt:

• Teilstrassenplan «Bahnhofplatz / Bushof»
vom 14. Juni 2016

• Bauprojekt «Sanierung Bahnhofplatz / Bushof»
vom 30. Juni 2016

An der Bürgerversammlung vom 29. November 2016 
haben die Stimmberechtigten der Gemeinde Flawil 
zum Baukredit von brutto 1,903 Millionen Franken für 
die Sanierung von Bahnhofplatz und Bushof deutlich 
Ja gesagt. Die Nettokosten zulasten der Gemeinde be-
tragen aufgrund der zu erwartenden Beiträge von 
Kanton und Dritten 1,15 Millionen Franken.

Die Anpassungen des Gemeindestrassenplans, das 
Strassenbauprojekt und die geplanten Hochbauten lie-
gen gestützt auf Art. 39ff. des kantonalen Strassenge-
setzes (sGS 732.1; abgekürzt StrG), während 30 Tagen 
vom 12. April bis 11. Mai 2017 im Gemeindehaus Flawil, 
Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlagbrett des 
Geschäftsfeldes Bau und Infrastruktur zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf.

Die Linienführung ist während der Auflage des Pro-
jekts im Gelände abgesteckt. Der entsprechende Ab-
steckungs- und Visierplan am Bahnhofplatz gibt dazu 
detailliert Auskunft.

Während der Auflagefrist kann gegen die Änderung 
der Strassenklassierung, das Strassenbauprojekt und 
die geplanten Hochbauten beim Gemeinderat Flawil 
schriftlich Einsprache erhoben werden. Zur Einsprache 
ist berechtigt, wer an der Änderung oder Aufhebung 
ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 
Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege [sGS 951.1; 
abgekürzt VRP]). Die Einsprache hat eine Darstellung 
des Sachverhalts, eine Begründung sowie einen Antrag 
zu enthalten.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Öffentliche Planauflage

Die Bau- und Infrastrukturkommission hat am 27. März 
2017 Folgendes genehmigt:

• Sanierung Gruben- und Enzenbühlstrasse 1. Etappe

Gegen die im Jahr 2015 geplante Sanierung Gruben- 
und Enzenbühlstrasse, Abschnitt Flora- bis Meiersegg-
strasse, gab es Einsprachen. Die Bau- und Infrastruktur-
kommission hat diese zum Anlass genommen, 
gemeinsam mit den Einsprechern das Projekt vollum-
fänglich zu überarbeiten.

Das Strassenbauprojekt liegt gestützt auf Art. 39ff. des 
kantonalen Strassengesetzes (sGS 732.1; abgekürzt 
StrG), während 30 Tagen vom 12. April bis 11. Mai 2017 
im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3.Stock 
beim Anschlagbrett des Geschäftsfeldes Bau und Infra-
struktur zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Linienführung ist während der Auflage des Pro-
jekts im Gelände abgesteckt.

Während der Auflagefrist kann gegen das Strassenbau-
projekt beim Gemeinderat Flawil schriftlich Einsprache 
erhoben werden. Zur Einsprache ist berechtigt, wer an 
der Änderung oder Aufhebung ein eigenes schutzwür-
diges Interesse dartut (Art. 45 Gesetz über die Verwal-
tungsrechtspflege [sGS 951.1; abgekürzt VRP]). Die Ein-
sprache hat eine Darstellung des Sachverhalts, eine 
Begründung sowie einen Antrag zu enthalten.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Öffnungszeiten über Ostern

Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Techni-
schen Betriebe bleiben über Ostern vom Freitag, 
14. April, bis Montag, 17. April 2017, geschlossen. Am 
Donnerstag, 13. April, schliessen die Schalter bereits 
um 16 Uhr. 

Bei Todesfällen ist das Bestattungsamt am 15. April 
zwischen 10 und 12 Uhr unter der Telefonnummer 071 
394 17 14 erreichbar. Im Weiteren steht bei Notfällen 
der Pikettdienst der Technischen Betriebe unter der 
Telefonnummer 071 394 90 10 zur Verfügung. 

Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal wün-
schen allen Flawilerinnen und Flawilern frohe Ostern.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch



Bürgerversammlung
Dienstag, 25. April 2017, 20.00 Uhr, Lindensaal Flawil

Traktanden
1. Jahresrechnungen 2016
2. Allgemeine Umfrage

Der Geschäftsbericht 2016 wird per Post in alle Haushaltungen verteilt. 

Mit dem Tag der Bekanntmachung werden bis zur Bürgerversammlung bei der 
Ratskanzlei öffentlich aufgelegt:
• Jahresrechnungen 2016
• Geschäftsbericht 2016
• Anträge der Geschäftsprüfungskommission

Die detaillierten Jahresrechnungen mit Anhängen der Gemeinde und der Tech-
nischen Betriebe können bis zur Bürgerversammlung bei der Ratskanzlei kosten-
los bezogen werden (Telefon 071 394 17 67) oder sind auf der Website 
www.flawil.ch unter «Aktuelles → Dokumentationen» einsehbar. 
Die Stimmausweise werden separat verschickt. Fehlende Stimmausweise können 
bis Dienstag, 25. April 2017, 17 Uhr, beim Einwohneramt (Gemeindehaus, 
1. Stock, Schalter 1) bezogen werden.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Verkehrsverein sucht
neuen Präsidenten

VEREIN Noch liess er sich für ein Jahr wäh-
len, der aktuelle Präsident des Verkehrsvereins 
Flawil, Ignaz Mainberger. Aus der Not heraus. 
Denn die intensive Suche nach einem Nachfol-
ger im Vorfeld der Hauptversammlung blieb er-
folglos.
Ins neue Flawiler Feuerwehrdepot kamen etwa 
45 Mitglieder des Verkehrsvereins. Sie wurden 
vor der Hauptversammlung von Stefan Kramer, 
dem Geschäftsführer des Sicherheitsverbun-
des Region Gossau, und von Thomas Angehrn, 
Flawiler Ortsfeuerwehrkommandant, durchs 
Gebäude geführt. Eindrücklich der Rundgang, 
spannend die Ausführungen der Fachleute und 
auch jene des Vereinspräsidenten. Ignaz Main-
berger erinnerte in seinem Jahresbericht an die 
Anlässe im vergangenen Jahr. Und er forderte 
alle auf, dem Verkehrsverein Ideen und An-
regungen für die Gestaltung eines lebendigen 
Flawils zu melden. Dann musste er noch den 
Rücktritt von Vorstandsmitglied Werner Trach-
sel bekanntgeben. Auch für ihn konnte noch 
kein Nachfolger gefunden werden. Wer im Ver-
kehrsverein mitarbeiten möchte oder jemanden 
kennt, der dies gerne tun würde, melde sich bitte 
beim Präsidenten Ignaz Mainberger (071 393 
33 03, 078 791 09 58 oder ignaz.mainberger@
bluewin.ch). Marianne Bargagna
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Neue Öffnungszeiten  
ab 28. März 2017

 
Liebe Gäste

In der Flawiler Gastronomie hat sich vieles verändert. 

Wir versuchen, uns anzupassen.

 
Dienstag 9.00 –14.00 Uhr ab 17.00 Uhr

Mittwoch 9.00 –14.00 Uhr ab 17.00 Uhr

Donnerstag 9.00 –14.00 Uhr

Freitag 9.00 –14.00 Uhr ab 17.00 Uhr  

Samstag 11.00 –14.00 Uhr ab 17.00 Uhr

Sonntag und Montag Ruhetag

Winterzeit: Sonntag 10.30 –14.00 Uhr

 

Selbstverständlich sind wir für Ihre Familien- oder 
Vereinsanlässe auch in der übrigen Zeit gerne für 
Sie da.

Restaurant Landhaus

Enzenbühlstrasse 12

9230 Flawil

Telefon 071 393 67 77



Auszeichnung 
mit Medaille
und Urkunde
Im katholischen Pfarreizentrum von Flawil hat 
die siebte Kodex-Übergabefeier stattgefunden. 
Erneut haben viele Flawiler Jugendliche eine 
Kodex-Auszeichnung für ihren freiwilligen Ver-
zicht auf Suchtmittel aller Art erhalten.
 Fotos: Kodex-Verein Flawil 
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Kirchliche Jugendarbeit – Gabe und Aufgabe
Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat 
schlechte Manieren und verachtet die Autorität. 
Die Jugendlichen widersprechen ihren Eltern, 
legen die Beine übereinander und tyrannisieren 
ihre Lehrer.
Dieser Spruch stammt nicht etwa von einem der 
vielen Jugendpsycholog/-innen, die heutzutage 
immer wieder in den Medien zitiert werden, son-
dern ist gut 2500 Jahre alt und wird dem griechi-
schen Philosophen Sokrates zugeschrieben.
Und schon 3000 Jahre vor unserer Zeitrechnung 
finden sich offenbar Tontafeln aus dem Nahen 
Osten, die der Jugend Ähnliches attestiert.
Dass die Jugendlichen nicht ganz so schlimm 
sind wie ihr Ruf, lerne ich in meinem Pfarramt 
mit einem Schwerpunkt auf Jugendarbeit immer 
wieder. 
Mit einem tollen Team von Jugendarbeitenden 
und Religionslehrerinnen wird in unserer Kirch-
gemeinde einiges für Jugendliche angeboten, und 
die jungen Frauen und Männer nehmen auch 
rege daran teil.
Ob es gemeinsame Plauschanlässe im «Sän-
tispark» sind oder gemütliches Zusammensein 
in der Jugendlounge, ob ein gemeinsamer Film-
abend oder auch der Prisma-Jugendgottesdienst. 
Solche Anlässe verbinden und bauen Vertrauen 
auf. Die Jugendlichen merken, dass die Jugend-
arbeitenden oder auch wir Pfarrpersonen an-
sprechbar sind – auch und gerade für Probleme 

oder Fragen, die in dem Alter auftauchen und 
vielleicht nicht mit Eltern oder Freund/-innen 
besprochen werden können.
Und auch wenn’s mal drunter und drüber geht 
oder ich denke «Ach, die heutigen Jugendlichen 
sind so verwöhnt oder frech oder respektlos …», 
hilft mir der Gedanke, dass sie dies wohl schon 
seit mindestens 5000 Jahren sind. Und wie war es 
dann bei mir damals? Eben.

Es ist eine schöne und auch herausfordernde 
Aufgabe, junge Menschen ein kleines Wegstück 
ins Erwachsenenalter zu begleiten. Und es ist 
immer spannend mit, ihnen über Glauben und 
Leben, über Gott und die Welt ins Gespräch zu 
kommen und auch mal einfach mit ihnen «abzu-
hängen». Pfrn. Melanie Muhmenthaler

Jugendliche beim Bowlingspielen.

Palmsonntag, 9. April
9.30 Gottesdienst mit Gebärden-

übersetzung. Thema: 
«Vertiefung der Gottesbe-
ziehung». Gleichzeitig 
Gottesdienste für Kinder

 
Besuchen Sie uns.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 9. April
10.00 Gottesdienst mit Rahel Arn 

Thema: «Gehen oder 
bleiben? Recherche über 
Noomi und Ruth» (Ruth 
Kp.1) jedoch ohne Kids-
Treff «SOFA».

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Palmsonntag, 9. April
10.00 Oberglatt: Gottesdienst mit 

Taufen, Pfrn. M. Muhmen-
thaler. Kollekte: Indicamino. 
Fahrdienst: 079 696 96 24

Dienstag, 11. April
15.00 KGZ: Treff 60 plus: «Der 

Bartgeier im Aufwind» mit 
Biologe David Jenny

Karfreitag, 14. April
10.00 Feld: Gottesdienst mit Abend -

mahl, Pfr. M. Hampton. 
Kollekte: Bfa. Fahrdienst: 
079 366 43 35

Protokollauflage 
Das Protokoll der ordentlichen 
Kirchbürgerversammlung vom 
28. März 2017 liegt im Sekretariat 
vom Mo–Do (8.30 bis 11.00 Uhr) 
vom 11. bis 21. April zur Einsicht auf.

www.ref-flawil.ch

Freitag, 7. April
19.00 Risen-Party Thurpark Watt-

wil mit «Good Weather Fore-
cast» und DJ Jack Dylan

Sonntag, 9. April
09.40 Gottesdienst. Kinderhort 

für Kinder bis zur 5. Klasse
Montag, 10. April
12.15 Salatzmittag, Saal 
Mo, 10. bis Do, 13. April
Kinderwoche. Thema: «Auf der 
Spur von ...». Für Kinder ab dem 
Kindergarten bis zur 4. Klasse.
Täglich von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Keine Anmeldung notwendig, 
freiwilliger Unkostenbeitrag.
Info: M. Ruprecht, Tel. 079 437 55 09
Dienstag, 11. April 
08.45 Alpha-60-Plus-Treff 
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

Sonntag, 9. April, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier, Familien-

gottesdienst mit Einzug 
und Palmweihe

Sonntag, 9. April, Niederglatt
10.00 Kommunionfeier, Familien-

gottesdienst mit Einzug 
und Palmweihe

Sonntag, 9. April, Flawil
10.00 Kommunionfeier, Familien-

gottesdienst mit Einzug 
und Palmweihe

Sonntag, 9. April, Degersheim
10.30 Eucharistiefeier, Familien-

gottesdienst mit Einzug 
und Palmweihe

FLAWIL

Palmsonntag
Am Palmsonntag, 9. April, feiern 
wir mit Blauring, Pfadi und den 
Kindern aus der Sunntigsfiir einen 
Familiengottesdienst mit Palmpro-
zession. Beginn ist um 10.00 Uhr 
beim Pfarreizentrum.

WOLFERTSWIL

Palmenbinden
Die Palmen für den Palmsonntag 
werden am Samstag, 8. April, von 
den Minis und der Chinderfiir-
Gruppe beim Vereinslokal gebun-
den. 

DEGERSHEIM

Eier färben
Die ökumenische Gruppe Asyl lädt 
ein, gemeinsam mit Menschen mit 
Fluchthintergrund Eier zu färben. 
Zeit: Mittwoch, 12. April, 16.00 Uhr, 
im Ökodorf Sennrüti.

www.se-ma.ch



Aus dem Lesezirkel wurde das Lesecafé
DEGERSHEIM Lesen ist eine einsame Beschäf-
tigung. Weshalb die Bibliothek vor fast zehn Jah-
ren den Lesezirkel gegründet hat. Regelmässig 
treffen sich leseinteressierte Frauen und Männer, 
um sich über ein gelesenes Buch auszutauschen. 
Diesem Konzept blieb das Bibliotheksteam treu, 
als es sich Anfang dieses Jahres entschlossen hat, 
den Lesezirkel in Lesecafé umzubenennen. Der 
Name ist Programm, weshalb sich die Gruppe 
neu im Café da Borando an der Hauptstrasse in 
Degersheim trifft. 
Im Januar wurde das Buch «Ziemlich nah am 
Glück» von Saira Shah besprochen. Die Ge-
schichte rund um eine Familie mit einem schwer-
behinderten Kind warf viele Fragen auf und es 
wurde angeregt diskutiert.
Das nächste Lesecafé findet am 8. Mai um 9 Uhr 
statt. An diesem Montagmorgen wird über das 
Buch «Der letzte Ort» von Sherko Fatah gespro-
chen. Der Roman über den Konflikt im Irak wird 

sicher für viel Gesprächsstoff sorgen. Dabei wer-
den alle Meinungen akzeptiert, denn gerade die 
Vielfalt an Betrachtungen macht die Gesprächs-
runde im Lesecafé so spannend und wertvoll. 
Das Bibliotheksteam freut sich auf viele interes-
sierte Leserinnen und Leser. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Die Gruppe vom Lesecafé trifft sich jeweils im Café 
da Borando. 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten
Braun, Leon, geboren am 19. März 2017 in 

Wil SG, Sohn des Braun, Marcel und der Braun 

geb. Schläpfer, Anita, wohnhaft in Degersheim SG.

Brunner, Giuliana, geboren am 23. März 2017 in 

Herisau AR, Tochter des Brunner, Stefan und der 

Brunner geb. Kubli Sandra, wohnhaft in Degers-

heim SG.

Kundentreue bringt Rosen

VEREIN Da Zeit ja bekanntlich Geld ist – oder 
mit anderen Worten ein kostbares Gut –, vergeu-
den Sie keine unnötige Zeit damit, im Auto he-
rumzufahren, um weit entfernt Dinge des tägli-
chen Bedarfs einzukaufen! Verbringen Sie lieber 
etwas mehr Zeit mit Ihren Liebsten. 
Beim Einkauf am Ostersamstag in den Degers-
heimer Fachgeschäften werden Sie dafür doppelt 
belohnt. Sie sparen nicht nur Zeit, sondern erhal-
ten zudem bei jedem Einkauf eine Rose, welche 
Sie Ihren Liebsten mit nach Hause bringen oder 
mit der Sie natürlich auch sich selbst eine Freude 
machen können. 
Die Degersheimer Fachgeschäfte bedanken sich 
mit über 1000 Rosen bei ihren Kunden für ihre 
Treue. Auf Ihren Besuch am Ostersamstag, aber 
natürlich auch an allen anderen Tagen freuen 
sich die Degersheimer Fachgeschäfte.
 Heini Eggenberger

Pflanze des Monats: Panax Ginseng

FIRMA Zu wenig Ferien? Zu viel gearbeitet, 
Stress? Mit den Nerven am Ende? Oder beglei-
tet Sie eine ständige Müdigkeit im Alltag? Bei all 
diesen Beschwerden kann Ihnen Ginseng hel-
fen. Extrakte aus der Ginsengwurzel wirken breit 
und vielfältig positiv auf den Organismus. Die 
Wirkungen sind durch wissenschaftliche Stu-
dien belegt. Ginseng stärkt, reguliert, harmoni-
siert, schützt und unterstützt. Eine ganz beson-
dere Eigenschaft ist die adaptogene Wirkung: Sie 

unterstützt den Organismus, um sich besser an 
schwierige Situationen anzupassen. Bei Hektik, 
Zeitdruck, andauernden Höchstleistungen, über-
standenen Krankheiten oder nach Operationen 
kann Ginseng helfen. 
In der Beitragsserie Pflanze des Monats erfahren 
Sie regelmässig Neues über «Arzneipflanzen und 
deren Einsatz» in der Medicus Drogerie in De-
gersheim. eing.

Kinderkleiderbörse 

VEREIN Kürzlich fand in Degersheim die Kin-
derkleiderbörse statt. Die Frauen brachten gut 
erhaltene Frühlings- und Sommerkleider, Spiel-
sachen, Schuhe, Bücher, Autositze und anderes 
mehr zum Verkauf. Auf den Tischen stöberten 
Eltern und Kinder, bis das Passende gefunden 
wurde. Vom Erlös werden 300 Franken an das 
Kinderkonzert «Mama Milli» gespendet. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die zahlrei-
chen Helferinnen für ihren tollen Einsatz, an das 
Team in der Kaffeestube sowie an die fleissigen 
Bäckerinnen, die für ein reichhaltiges Kuchen-
buffet sorgten.  Jeannette Van Caenegem

Ginsengwurzeln wirken positiv auf den Organismus.
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HANDÄNDERUNGEN MÄRZ

Veräusserin: Krieger Sandra Nathalie, Mattwil TG 

Erwerber: Hauser Christoph Wendelin, Degersheim, 

und Hauser-Ummels Patricia Adriana Hubertina 

Maria, Degersheim (zu je ½ Miteigentum) Grund-
stück: Nr. 388, Hauptstrasse 113, 9113 Degersheim 

Gebäude: Wohnhaus Vers.-Nr. 236 Fläche: 349 m², 

Gebäude, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage

Veräusserer: Speichinger Erwin, Degersheim 

Erwerber: Roth Martin und Holzer Roth Sonja, De-

gersheim (zu je ½ Miteigentum) Grundstück: Nr. 18, 

Bühlstrasse 13, 9113 Degersheim Gebäude: Gast-

hof Mühle Vers.-Nr. 581 Fläche: 1266 m², Gebäude, 

Strasse/Weg, übrige befestigte Fläche, Acker/Wiese/

Weide, Gartenanlage

Veräusserin: Erbengemeinschaft Huber Vinzenz Paul 

Erwerber: Huber-Hagmann Marta Anna Maria, De-

gersheim Grundstück: Nr. 107, Mühlefeldstrasse 19,

9113 Degersheim Gebäude: Wohnhaus Vers.-

Nr. 1146 Fläche: 456 m², Gebäude, Gartenanlage

Veräusserin: Knecht Melanie Petra, Fehraltorf ZH 

Erwerber: Widmer Elevator GmbH, mit Sitz in Mos-

nang SG Grundstück: Nr. S5003, Hauptstrasse 133, 

9113 Degersheim Wertquote: 190⁄1000 Miteigentum 

an Grundstück-Nr. 672 (4½-Zimmer-Wohnung 

Nr. 4 im 1. Obergeschoss)

Veräusserin: Bächtiger-Schüepp Edith Heidi, De-

gersheim (Miteigentümerin zu ½) Erwerberin: 
Wagner Nüesch Marian, Degersheim (bisher Mitei-

gentümerin zu ½, neu Alleineigentümerin) Grund-
stück: Nr. 77, Hörenstrasse 2, 9113 Degersheim 

(½ Miteigentumsanteil) Gebäude: Wohnhaus 

Vers.-Nr. 420 Bastelbau Vers.-Nr. 429 Fläche: 800 m², 

Gebäude, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage

Veräusserer: Vetterli Arthur Heinrich, bisher De-

gersheim SG, neu Romanshorn TG Erwerber: Ric-

ciardi Marco, St. Peterzell SG (zu 7⁄10 Miteigentum) 

und Ricciardi-Himmelberger Patricia Carmen, 

St. Peterzell SG (zu 3⁄10 Miteigentum) Grundstück: 
Nr. 577, Taastrasse 19a, 9113 Degersheim Gebäude: 
Wohnhaus Vers.-Nr. 1895, Gartenhaus Vers.-

Nr. 1907 Fläche: 191 m², Gebäude, Gartenanlage

Veräusserer: Burkhardt Stephan, Rorschacher-

berg SG, und Burkhardt-Pittorino Grazia Maria, 

Flawil SG (zu je ½ Miteigentum) Erwerber: Ver-

durmen Noël Paulus Lima, Wattwil SG, und Nabu-

lon Verdurmen Karin Barbara, Wattwil SG (zu je 

½ Mit eigentum Grundstück: Nr. 734, Schützenweg 7, 

9113 Degersheim Gebäude: Wohnhaus Vers.-

Nr. 1583 Fläche: 315 m², Gebäude, Gartenanlage 

Grundstück: Nr. 1375, Schützenweg, 9113 Degersheim 
Fläche: 22 m², Gartenanlage

Am Bikeweekend geht’s 
diesmal ins Engadin

VEREIN Traditionell treffen sich die Mitglieder 
des Radteams Degersheim jeweils im März zum 
Frühjahrshöck im Gewölbekeller der Raiffei-
senbank. 27 Mitglieder haben sich eingefunden, 
um das vom Vorstand ausgearbeitete Jahrespro-
gramm zu besprechen. Das erste Mal führte der 
neue Präsident Jörg Scherrer durch den Abend. 
Zu Beginn zeigte er den Anwesenden Bilder vom 
Bikeweekend 2007. Es war amüsant, die «alten» 
Bikes, noch mit V-Bremsen und nur mit einer 
Vorderradfederung ausgestattet, zu sehen. An-
schliessend präsentierte der Präsident das neue 
Jahresprogramm. Geplant ist eine Velobörse auf 
dem Wochenmarkt vom 6. Mai; am gleichen Tag, 
um 9.30 Uhr, wird das Radteam bei «Schweiz 
bewegt» eine Biketour für alle Interessierten un-
ter der Leitung von Res Kreidler anbieten. Jeden 
Dienstagabend um 18.15 Uhr ist Treffpunkt für 
gemeinsame Ausfahrten beim Güterschuppen; 
es gibt dabei drei Stärkeklassen. Der Höhepunkt 
jedes Vereinsjahres ist jedoch das Bikeweekend 
Anfang September, welches dieses Jahr zum 14. 
Mal stattfindet. Andi Scherrer stellte das Drei-Ta-
ges-Programm vor, welches die Teilnehmer ins 
Engadin führen wird. Zum Schluss des gemüt-
lichen Abends gab es noch eine kleine Verpfle-
gung. Michael Weishaupt
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SONNTAGSAMSTAG

16º 18º

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
fl awil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: KULTURKELLER

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
fl awil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Samstag, 8. April
Liberty-Frühlingskonzert
Liberty Brass Band und Junior

Lindensaal, 20.00 Uhr

Luca & il Violino/Italiens Geigensensation
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.30 Uhr

Dienstag, 11. April
Eulenrunde/Bruno & Doris Gantenbein – 
das Wahren der Einzigartigkeit
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Donnerstag, 13. April
Musiklager-Schlusskonzert
Musikschule Flawil

Lindensaal, 19.00 Uhr

Freitag, 14. April
Cherry Bandora / Bouzouki-Surf, 
Vintage-Bellydance aus der Türkei und 
orientalischer Psychedelic-Rock
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 8. April
Jahreskonzert
Musikverein Harmonie Degersheim

MZA Steinegg, 19.30 Uhr

Offene Ateliers
Ateliers zur Backstube

Kirchstrasse 3, 10.00 bis 15.00 Uhr

Tag der offenen Werkstatt
Stiftung Säntisblick

Werkstatt Dorfplatz und Werkstatt Fuchsacker, 

10.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 12. April
Offene Ateliers
Ateliers zur Backstube

Kirchstrasse 3, 14.00 bis 17.30 Uhr

Donnerstag, 13. April
Offene Ateliers
Ateliers zur Backstube

Kirchstrasse 3, 14.00 bis 17.30 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


